Im Verlage der Muͤllerſchen Buchdruckerei auf dem Holzmarkte. ar 


Freitag, den 19. 


Aus dem Wuͤrtembergiſchen, 
vom 2 November. * 
In allen Gegenden des Landes ift das Feſt 
des Verfaſſungs Vertrags mit außerordentli⸗ 
chem Jubel gefeiert worden. Gottes dienſt er⸗ 


Öffnete an den meiſten Orten die Beier und die 


Verfaſſungs Urkunde war in den Prozeſſionen 
nach der Kirche vor angetragen. Zu Hellbrunn, 
wo junge Bürger bei der Ruͤckkunft des Koͤ— 
nigs aus Warſchau deſſen Wagen zogen, ver 
einigten ſich am a8ſten gegen 300 Perſonen 
auf dem Karbhaufe zu einem froben Mittags; 
mahl Hier war kein Rang, kein Unterſchied 
des Standes; alles ſaß unter einander in herz⸗ 
licher Eintracht und es ward ein auf das 
Zelt verfertigtes Gedicht geſungen. 


Paris, vom 3. Noveuber. 


Wie bei Marſeille, ſo war auch neulich bei 
Lyon ein beftiger Gewitterſturm. Von dem; 
ſelben wurde die Diligence von Marſeille um 
Mitternacht überfallen, und da Pferde und Dos 
ſtillion vom Blitz geblendet waren ſtuͤrzte der 
Wagen von der Chauſſee in die Rbone herab, 
die zum Gluck ſehr ſeicht war, Auch litt Pie 
mand Schaden; nur der Schirrmeiſter, der 
zum erſtenmal fein Amt verwaltete, ward todt 
gefunden, nicht durch Verletzun z, ſondern burch 
Erſtickung. Der gerade nach einem Befandts 
ſchaftspoſten, Konſtantinopel,, zurückkebrende 
Marquis de Rievlece, gab für die Wittwe 
und fünf Kinder des unglücklichen 15 Louis, 
R ö ! 

An der wichtigen Brücke über die Garonne 


November 1819. 


bei Bordeaux, find nun alle Arbeiten unter 
dem Waſſer vollendet, wobei der trockene Som 
mer ſehr zu ſtatten gekommen iſt. 

Was Gegenwart des Geiſtes und Kraft ei⸗ 
nes einzigen Mannes vermag, um die furcht⸗ 
barſte Plage der Menſchbeit, die Veſt, abzuwen⸗ 
den, beweiſt folgende Geſchichte Der Kauf 
fahrtheifahrer, Kapitain von Rigny, ſegelte 
von Smyrna nach STbeſſalonſch. Schon am 
Tage nach der Abfahrt erkrankte ein Matroſe 
an der Peſt. Der Schiffs-⸗Wundarzt, mit dem 
Hauptmann einverſtanden, erklärte das Uebel 
für ein bösartiged Fieber. Indeß wurde der 
Peſtkranke außer aller Berübrung mit ſeinen 
Kameraden geſetzt und keine der Vor ſichtsmaaßf⸗ 
regeln wurde vernachlaͤſſigt, wodurch die And 
ſteckung entfernt werden konnte. Beſonders 
war man beſorge, durch anſtrengende Arbeis 
ten, die mit Luſtübungen abwechſelten, dat 
Schiffsvolk bei guter Laune zu erbalten. 
Kaum war das Schiff bei Theſſalonich ange⸗ 
kommen, als der Peſtkranke ſtarb. Rigop bes 
fabl dem Schiffsvolk, ganz gekleidet ſich ig 
das Meer zu ſtürzen; er ſelbſt ſprang mit hin⸗ 
ein. Die Kleider wurden nun getrocknet, 
Waͤnde und Böden im Schiffsraum mit Eſſig 
gewaſchen und mit Laugenſalzſaure durch rau⸗ 
chert. Hierauf begab ſich der Kapltaln mit 
feinem ganzen Schiffsvolk nach einer benach⸗ 
barten oͤden Gegend von Attika in Griechen 
land, um daſelbſt zu bivouakiren. Weltkaͤm⸗ 
pfe, Spiele erhielten alles in Tbaͤtigkeit, und 
nach 5 Tagen, als man keine fernere Anſtek⸗ 
kung mehr befuͤrchtete, ſchiffte man iich wieder 


ein, und fegie die Reife fort. Dos Schiff iſt, 
nachdem es die Quarantaine ausgehalten, is 
beſtem Wohlſeyn des Schiffsvolks in Toulon 
eingelaufen. 

Unfere Regierung bat den Arzt Pariſet nach 
Spanien geſchickt, um die Natur des geiden 
Biebers genau zu beobachten. Be 

Auch der König von Spanien bat den in 
der Heilkunde ausgezeichneten Oberofſtzier im 
Generalſtaabe unſerer Armee, Moresu⸗Jonnés, 
eingeladen, nach Kadix zu reifen, um die Be⸗ 
ſchaffenheit der dortigen Anſteckung zu unters 
ſuchen, welche Einladung der kühne Mann 
annimmt. 

Hr. Ducrap⸗Dumenjil, der nicht weniger als 
2 Bände Romane geſchrieden hat, iſt im 58ſten 

ebensjahre verſtorben. 
Oer Graf Sorseion, der ſich die Königin 
V. Spanien im Namen des Monarchen zu 
resden antrauen laſſen, übergab nemlich dies 
be dem Könige, und dieſer erklärte, daß er 
als Königin und Gemahlin annehme,. Am 
iſten wurde das Paar in der Kirche des 
keit ranziskus noch feierlich eingeſegnet. 
dus Palermo meldet meldet man: Seitdem 
Fidelkommis, Göter hier im Lande aufge 
ben find, 0 iſt kaum fünſpiertel Jahre ber) 
ind bereits für achtmalhunderttauſend Unzen 
abe an drütehalb Millionen Thaler Preuß. 
ourant) Landgüter, die bis dahin unange⸗ 
ut Tagen, verkauft und in deſſere Kultur ge⸗ 

t worden. So viel vermag ein zu rechter 

eit gegebenes, den Zeiebedärfniſſen gemäß es 

ſetz zum Beſten des Landes zu wirken! 


5 London, vom 5. November. 
„In unſern Häfen find alle Schiffe, welche 
von den Vereinigten Staaten ankommen, me 
en des in Newpork und der umliegenden Ge⸗ 
end berrſchenden gelben Fiebers unter Qua⸗ 
antaine geſtellt. ö 
Die bieſige vereinigte Engliſche und fremde 
idel G. ſellſchaft hielt geſtern ihre jabrliche 
erfommlung (die te ſeit ihrer Stiftung). 
die Aegpptiſche Halle in der Wohnung des 
Lord⸗Mayors war dazu geoͤffnet; über 2000 
Perſonen waren gegenwartig, worunter ſich 
mebrere angefibene Damen befanden. Der 
Lord Mayor praſidirte, und nachdem die Ber 
richte über den guten Fortgang der Eintich⸗ 
tung verleſen waren, wurden mwebrere Ent 
ſchluͤſſe gefaßt, den überhand nehmenden got; 


des Schiffs William 


tesläßßetlichen Publikationen aus allen Kräften. 


entgegen zu arbeiten und zur Verbreitung der 


Bibel und des Cbriſtenthums alles Mögli 
beizutragen. Bei dieſer Gelegenheit 21 
e und andern Herren ſehr 
U un em we 
he Zwecke angemeſfene Reden 
Der Kapitain und verſchiedene Matroſen 
von Liverpool, we 
ſich mehrere Raͤubereien im Mineldndifaen 
Meere haben zu Schulden kommen loffen, find 
ge in Verhaft, wo fie gerichtet werden 
ollen. 5 N 
Im naͤchſten Fruͤbjahr wird mit dem Bau 
eines neuen Pallaſtes für den Prinz Regenten 
der Anfang gemacht werden. Dieſen wird 
man auf dem Serrain anlegen, auf weichem 
fi jezt Buckingham ⸗Houſe befindet. Wie es 
beißt, wird dieſes Prachtgebaͤude 7 Millionen 
Pfund Sterl. koſten. Der Prinz Regent hat, 
da er ſich nicht mit zu großen Forderungen 
an das Parlament wenden mag, den Verkauf 
mebrerer Krongüter verordnet; unter andern 
des Terrains, worauf ſich jetzt der St. Jar 
mes, Pallaſt defindet. Der Herzog von Pork, 
beißt es, würde in der Folge Cariton⸗Houſe 


22872885 und eine anſehnliche Abgabe be⸗ 


Die Anzohl derjenigen Leute, die um dle 
Erlaubniß erſucht hatten, ſich auf dem Vorge⸗ 
bürge der guten Hoffnung niederzulaſſen, iſt fo 
groß. daß für dies Jahr keine Koloniſten weis 
ter dahin transpottitt werden konnen. 

Als bier am iſten dieſes die Volks Ver⸗ 
ſammlung auf Finsbury Markt gehalten wur⸗ 
de, die ſich bekanntlich fo. pöbelbaft endigte, 
war auch von 6 Übr des Morgens an die 
Artillerie -Compagnie unter den Waffen gewe⸗ 
fen, die von dem Herzog don Guffır komman⸗ 
dirt wurde, 

Die großen Muſikfeſte, welche letztbin zu 
Edinburg gebalten wurden haben eine reine 
Einnahme von nicht weniger als 13,000 Pfd. 
St. geliefert die zu milden Zwecken angewen⸗ 
det werden ſollen. f 

Zu Mancheſter, Liverpool ic. ſcheint man 
des Volks Verſammelns müde zu ſeyn; die 
W Reformers kehrten zu ihren Arbeiten 
zuruck. e 

Auf dem Wege von Mancheſter nach Ec⸗ 
925 werden Kaſernen für sooo, Mann er 

aut, 


Wie es beißt, wird im Parlamente eine 


Stempel» Abgabe auf jede Art von bedrucktem 
Papier vorgeſchlagen werden. 
Auch zu Mogadore war die Peſt ausge 


ro en. 
5 its die Franzöfifhen Blätter behaup⸗ 
ten, Herr Brougham ſep zu Paris angefoms 
men, ſagt die Morning ⸗Cbronikle, daß der 
ſelbe ſeit zwei Jahren England nicht verlaſ⸗ 
ſen habe. 

Die Inhaber der Koblen Fabriken zu New⸗ 
taſtle wollen zur Erhaltung der Ruhe drei 
Corps freiwilliger Kavallerie errichten laſſen. 

Zu Edinburg hatte am a7. Oktober Herr 
Cameron eine Luftfahrt mit einem Ballon ver⸗ 
anſtaltet, der die Form einer alten Frau hat» 
te, welche aber bald herunterſiel. 

Die Amerikaniſche Fregatte Kongreß war 
am 10. Juli mit dem Amerikaniſchen Geſand⸗ 
ten, Heren Graham, zu Rio de Janeiro am 
gekommen. 

Der Amerikaniſche Geſandte, Herr Norſptb, 
bat Madrid verlaſſen und kehrt nach ſeinem 
Vaterlande zurück. N 


Aus Aberdeen (in Schottland), 
vom 27. Oktober. 


Am vergangenen Sonnabend und Sonntage 
at an unfrer Kuͤſte ein außerordentlich ſtar⸗ 
8 Ungewitter, vermiſcht mit Schnee und Ha, 
gel, gewuͤthet, deſſen wir uns feit Jahren 
nicht erinnern konnen und in den verſchiede⸗ 
nen Häfen von Budie bis Kianairds Head 
find die Verwuͤſtungen an den Schiffen unbe 
ſchreiblich geweſen. Die Häfen von Banff und 
Macduff haben außerordentlichen Schaden ger 
litten. Von den Quais find große Quantitäͤ⸗ 
ten Heringe und anderes Eigentbum in die 
See getrieben und viele Fiſcherboͤte in Stücke 
giſchlogen. Zu Portſop find die Brückenpfei⸗ 
ler, weiche über 100 Jahre geſtanden haben, 
vom Waſſer fortgetrieben und über 1000 Pfd. 
St. Heringe verloren gegangen. Der Gottes⸗ 
dienſt mußte am Sonntage gänzlich aufgehos 
den werden, indem ein jeder Einwohner nur 
eilte, fein Eigentbum aus den Häufern zu ret⸗ 
ten. Ein fremdes Schiff, mit Flachs und 
Leinſaamen beladen, it im Baaff geſtrandet 
und der Steuermann ertrunken. In Kinnairds 
Head bei dem Leuchtihurme iſt die Brigg Ado, 
nis von Liverpool geſtrandet, das Schiffvolk 
ertrunkrn und die Ladung den Wellen Preis 


gegeden. Meprere tobte Körper, die das Mar 
ſehn von Paſſagiers batten, fo wie Kinderzeug, 
bat man auf den Wellen treiben ſehen. Zu 
Stonehaven iſt gleichfalls ein Schiff mit 360 
Donnen Heringen zu Grunde gegangen, fo wie 
das Volk ertrunken. Von Pipmouth wird ges 
meldet, daß auch in Mord» Devon dleſer 
Sturm ſehr beftig gefühlt worden iſt und 
daß mehrere Schiſſe von ihren Ankern los ge⸗ 
riſſen ſind. 


Aus Bengalen, vom 9. Mai. 

Alle Häfen der Hollaͤndiſchen Beſitzungen is 
dieſem Theile der Welt, Batavia gusgenom⸗ 
men, find für fremde Schiffe geſchloſſen. Be 
ſonders iſt das Benehmen der Holländer ges 
gen die Engländer fehr hart, und fie wollen 
es denſelben durchaus nicht vergeben, daß ſie 
eine Niederlaſſung zu Singapore angelegt ha⸗ 
den. Alle Brittiſche Manufalturwagren blei⸗ 
ben unverkaͤuflich. — 

Aus New York, vom 27. September. 

Unſere Stadt bietet ein Schauſpiel der Ver⸗ 
wüſtung dar. Das gelbe Fieber hat allge 
mein überhand genommen. Die meiften Eins 


wobner haben die Stadt mit ihren Mobilien 


verlaſſen und fi aufs band begeben. An Ge 
ſchaͤfte wird unter dieſen Umſtänden gar nicht 
gedacht. Zu Greenwich, einem kleinen Dorfes, 
3 Meilen von der Stadt, verſucht man, die 
Geſchafte zu konzentriren. Die Banquen, das 
Poſt Comtoir und verſchiedene Kaufleute ba⸗ 
ben ſich dahin begeben, Philadelphia iſt dis 
letzt noch frei von dieſer Krankheit; eben fü 
Boſton. 

Zu Havannah iſt die Spaniſche Fregatte 
Sabina mit 12 Transportſchiffen angekom, 
men, die 3000 Mann Truppen am Bord hat⸗ 
ten, welche von Don Juan Cagigal komman⸗ 
dirt werden. 

Madrid, vom ar. Oktober. 

Geſtern hielt unfere junge Königin unter 
dem Gelaͤute aller Glocken und Abfeuern des 
Geſchuͤtzes ihren prachtvollen Einzug in die 
Stadt. An der Barriere Atocha war ein 
Triumphbogen errichtet, in deſſen Mitte eine 
Rotunde, in Form eines großen Gronat⸗Apfels 
bing. Als der Könige, Wagen unter demſel⸗ 
ben durchfuhr, oͤffaete ſich dieſer Apfel, und 
aus demſelben flieg ein wunderſchoͤnes Mad, 
chen, als Genius gekleider welches der Königl. 
Braut eine Krone von den ſchoͤnſten Blumen 


uͤderreichte. Das Volk ſpannte die Pferde aus, 
und der Wagen wurde ven jungen beuten, 


die dazu ein befondered, ſehr ſchoͤnes Coſtuͤm 


gewählt hatten, bis zum Koͤnigl. Pallaſte ge 
zogen. um 8 Uhr Abends war die Braut 
von Sr. Majeſtaͤt, dem Könige, den Prinzen 
und Prinzeſſinnen, ſo wie von allen Grandes 
und Dignitarien des Reichs, mit der größten 
Feierlichkeit in Empfang genommen. Heute 
werden die religioͤſen Ceremonien ſtatt finden 
und morgen iſt große Galla bei Hofe. Das 
leutſelige Benehmen der jungen Monarchin, 
welche die dritte Gemahlin unſers Koͤnigs iſt, 
bat hier den angenehmſten Eindruck gemacht. 


Aus dem Saag, vom 6. November. 
Unſer Land iſt ſeit einigen Tagen mit einer 
ſolchen großen Menge Auſtern überſchwemmt, 
daß der Preis bis auf einen halben Gulden 
das Hundert und tiefer berabgefunfen iſt. Sie 
kommen von einer Bank, die man bei Baſt, 
oberhalb Antwerpen, entdeckt hat, und die ſich 
7 Stunden weit erſtrecken fol. N 
Als die 3 Schiffe mit Schweizer -Emigran⸗ 
ten vom Helder abgeſegelt war, ſcheiterte das 
eine, der Camill, worauf ſich 119 Koloniſten 
befanden, bei Ramsgate; alle Perſonen wur⸗ 
den indeſſen gerettet, auch das Schiff bald 
wieder in gebörtgen Stand geſetzt. N 


Aus New Orleans, vom 21. Auguſt. 
Wir haben bier einen ſchrecklichen Orcan 
erlebt. Die aͤlteſten Leute wiſſen ſich eines 
ſolchen Unwetters nicht zu erinnern. Das 
Waſſer ſtieg in zwei Stunden 20 Fuß boch 
und riß Alles mit ſich fort, Häufer und Bau 
me, das Vieb auf der Weide und die Arbeiter 
auf dew Felde, In dem Umfange von 30 
Meilen an der Kuͤſte find 100 Menſchen ums 
gekommen. Viele Schiffe find zertruͤmmert und 
weniger unbeſchaͤdigt geblieben. 

Auch bier iſt das gelbe Fieber ausgebrochen. 
Es iſt diesmal boͤsartiger wie ſonſt. a 


Vermiſchte Nachrichten. 

Zu Madrid war man ſo beſorgt, daß bei 
dem Andrang von Fremden, welche der Einzug 
der jungen Königin dorthin locken würde, auch 
ſolche Perſonen mit unterlaufen konnten, wel 
che von der Peſt angeſteckt wären, daß bekannt 
gemacht ward: wer aus den verpeſteten Gegen⸗ 
den herkomme und uicht an dem Pet» Kordon 
die vorgeſchriebene Reinigungszeit zugebracht 


haben wurde, bei erfolgter Entdeckung ohn 

fehlbar hingerichtet Be und daß, ale 
as. Art ber 1 anzeigen werde, 

elohunung von ſechstauſend Rea 
rn erhalten ſolle. e 
er nig von Spanien hat d i 

aller Reußen den Antrag PR 
Gründung neuer Jeſuiter-Kollegien 40 Prieſter 
aus der Geſellſchaft Jeſu, (die bekanntlich in 
Rußland nie aufgeboben worden iſt) von Ge. 
burt Italiener und Deutſche, zu überlaſſen. 
Der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten, 
Fuͤrſt Gallizin, bat, nach genommener Rück 
ſprache mit dem zu Pollotz befindlichen Gene⸗ 
ral des Ordens, auf Vortrag an den Kaiſer, 
die Verfügung getroffen, daß diejenigen Sub⸗ 
jekte, welche der General zu den Miſſionen in 
Spanien oder den Kolonien tauglich finden 
würde, nach Spanien abgeben konnten. Gis 
cherm Vernehmen nach ſind auch 40 Jeſuiten 
zu ihrer neuen Beſtimmung aus den verſchie⸗ 
denen Ruſſiſchen Kollegien abgegangen, welche 
aus Landeskindern, befonderd aus Polen, wie⸗ 
der ergaͤnzt werden. 5 

Am 12. November wird die Univerſitaͤt zu 
Roſtock ihr vierhundertjaͤhriges Jubllaͤum feiern. 
Si pin jest au Bon. dem Prinzen Paul 

ektenburg und von einem Hobe . 
Deſſen-Homburgiſchen Prinfen Nach . 

Zu Hamburg iſt der Oscſtreichiſche Miniſter 

Kite von 92 im 73ften Jahre geſtorben. 
on ſeit 1766 war er bei der dortige 
ſandtſchaft angeſtellt. f 1 

Zum katholiſchen Stadt- Pfarrer in St. Pe⸗ 
tersburg iſt ein durch ſeine Predigten bekann⸗ 
ter Baierſcher Geiſtlicher, Herr Lindel, berufen. 

Der verſtorbene ehemalige König von Sar⸗ 
dinien batte ſich nur 50,000 Piafter jahrlich 
vorbehalten. i 

Zu Vlardingen in Holland gebar am 28. 
Oktober eine Frau binnen einer halben Stun, 
de drei gefunde Knaben. 

Als ein Belag zu der Fruchtbarkeit der dies, 
jaͤbrigen Sommerwitterung verdient unter an 
dern auch angemerkt zu werden, daß zu Füͤr⸗ 
ſtenſtein in Schleſien, ein Apfelbaum reife Fruͤch⸗ 
te getragen und neben denſelben in ſchoͤner 
Blütbe geſtanden bat, desgleichen daß in Blan⸗ 
kendurg am Hatz Haſelnüſſe in ganzen Wis 
ſpeln zu Kauf aus geboten werden (bei dem 
Kaufmann Trumpff daſelbſt der Wiſpel zu 52 
Thaler.) . 


